
MALANLEITUNGKeramikgestaltungZUR



Den Tisch vorbereiten
Legt euch Tischsets oder eine abwaschbare Unterlage auf den Tisch  
(aber keine Sorge – die Farbe lässt sich gut abwischen oder aus Textilien  
auswaschen).

Folgende Utensilien braucht ihr zum Malen:

	ƨ Pinsel – jede Form oder Art funktioniert

	ƨ Schälchen mit Wasser

	ƨ Schwämmchen oder Lappen, auf dem ihr die Pinsel trocken tupfen könnt

	ƨ Farbflaschen und Farbkarte

	ƨ Untertasse oder Farbpalette

	ƨ Bleistift für Skizzen  
(bitte harte Bleistifte, mindestens mit der Stärke HB, verwenden)

	ƨ Radiergummi (bitte keine farbigen)

Händewaschen
Bitte wascht vor dem Malen gründlich eure Hände. Die Keramik ist fett­
empfindlich und Fettfinger hinterlassen auch nach dem Brennen unschöne 
Fingerabdrücke in der Farbe und Glasur.
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So funktioniert’s
Farbentwicklung und Farbauftrag (Felder 1-3):

Feld 1   Vor dem Brennen:  
Die Farben sind ganz matt und pastellig (wie in der Flasche).

Feld 2+3   Nach dem Brennen:  
Die Farbe verändert sich und wird intensiv und leuchtend (siehe Farbkarte).

Feld 2   Einmal aufgetragen wird die Farbe etwas heller und scheckig. Die 
einzelnen Pinselansätze sind gut zu erkennen. Dieser Effekt eignet sich gut 
für Dinge aus der Natur wie z. B. Wiese, Himmel und Wasser.

Feld 3   Wenn die Farbfläche ganz gleichmäßig sein soll, müsst ihr die Farbe in 
drei dicken Schichten aufmalen, d. h. eine Farbschicht auftragen, kurz warten, 
bis die Farbe nicht mehr glänzt, nächste Schicht aufmalen, wieder kurz warten 
und dann ein drittes Mal auftragen (ähnlich wie beim Fingernägellackieren).

Das ist noch wichtig:

	ƨ Unbemalte Flächen bleiben weiß und glänzen nach dem Brennen (siehe  
z. B. Rand des Erklärtellers). Ihr müsst also nicht alle Flächen bemalen.

	ƨ Bitte verdünnt die Farben nicht mit Wasser, da sie sonst verlaufen können. 
Die Wasserschälchen sind nur zum Auswaschen der Pinsel gedacht. Auf dem 
Lappen könnt ihr die Pinsel etwas trockentupfen und dann weitermalen.

	ƨ Die Farben sind sehr ergiebig. Gebt euch daher zunächst nur kleine  
Kleckse Farbe auf die Untertasse und nehmt bei Bedarf nach.

	ƨ Bitte benutzt ausschließlich unsere Farbflaschen und keine eigenen  
Porzellanfarben.
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So funktioniert’s
Kombination von Farben (Felder 4-5):

Die Farben können grundsätzlich aufeinander gemalt werden.

Feld 4   Dunkle Farben auf hellem Untergrund sind nach dem  
Brennen gut zu sehen.

Feld 5   Helle Farben auf dunklem Untergrund werden beim Brennen etwas 
durchscheinender, d. h. eine helle Farbe kann eine dunkle Farbe nicht kom­
plett überdecken.

Farb-Nr. 16   Weiß ist eine Ausnahme – sie ist deckender und kann auch auf 
dunkle Farben gemalt werden. Damit sie richtig deckt, müsst ihr sie dreimal 
dick auftragen. Bitte benutzt die weiße Farbe nicht als „Tintenkiller“ und malt 
damit kleine Vermaler über. Ihr habt sonst weiße Flecken auf eurem Kunst­
werk, da die weiße Farbe heller als die Keramik ist.
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So funktioniert’s
Techniken (Felder 6-8):

Feld 6   Schwammtechnik – Mit den Schwämmen könnt ihr ganze Flächen 
oder einzelne Punkte tupfen. Auch Tiere wie Eulen, Raupen usw. lassen sich 
toll aus bunten Tupfen gestalten. Bei der Schwammtechnik ist es wichtig, 
nicht zu viel Farbe zu verwenden. Nachdem ihr den Schwamm in die Farbe  
getaucht habt, solltet ihr das Schwämmchen an der Untertasse etwas ab­
tupfen und dann erst auf die Keramik tupfen.

Feld 7   Punktetechnik – Mit Pinselrückseiten oder Holzspießen könnt ihr tolle 
Punktmuster gestalten. Dafür müsst ihr das Ende des Pinsels oder den Holz­
spieß in die Farbe tauchen und vorsichtig auf die Keramik drücken. Dadurch 
entsteht ein kleiner Farbtropfen, der beim Brennen zu einem leuchtenden 
Punkt wird. Die Punkte müssen nicht dreimal getupft werden – wichtig ist 
aber, dass ihr den Pinsel bzw. den Spieß vor jedem Punkt in die Farbe tunkt, 
damit genug Farbe auf die Keramik kommt.

Feld 8    Kratztechnik – Dünne Linien, wie z. B. 
Schrift und feine Muster, könnt ihr einfach aus 
der Farbe rauskratzen. Dafür tragt ihr die Far­
be dreimal dick auf. Wenn die dritte Schicht 
nicht mehr glänzt, könnt ihr mit dem Kratzen 
starten. Wenn die Farbe schon zu trocken ist, 
könnt ihr sie mit einem Pinsel und ein biss­
chen Wasser wieder etwas anfeuchten.
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Tipps und Tricks
1   Bleistift – Mit dem Bleistift könnt ihr eure Motive auf der unbemalten Keramik vorzeichnen (bitte nicht auf 

bemalter Fläche, da der Bleistift die Farbe wegkratzt). Der Bleistiftstrich verbrennt im Ofen – ihr müsst also alle 
Linien, die hinterher zu sehen sein sollen, mit Farbe nachmalen. Bitte drückt mit dem Bleistift nicht so fest auf 
und malt keine dicken Linien. Wenn ihr euch vermalt habt, könnt ihr die Bleistiftlinien mit dem Radiergummi  
wegradieren.

2   Kleine Vermaler – Diese könnt ihr mit Schmirgelpapier wegschmirgeln. Dafür muss die Farbe aber gut ge­
trocknet sein. Größere Vermaler am besten ins Muster mit einarbeiten – daraus entstehen oft die schönsten Ideen.

3   Farbiger Rand – Den Rand könnt ihr gut mit einem Schwamm anmalen. Dafür geht ihr mit dem Schwamm  
in die Farbe, tupft ihn auf der Untertasse etwas ab und malt dann vorsichtig auf dem Rand entlang.

4   Auch mit Fingern und Händen lässt sich malen – Malt eure Hände oder Finger mit einer möglichst dunklen  
Farbe an und drückt sie auf die Keramik. Im Internet gibt es viele Ideen zum Thema Hand- und Fingerabdruckbilder.
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Tipps und Tricks
5   Gerade Linien – Mit Klebeband könnt ihr gerade Linien oder Flächen abkleben (nur auf unbemalter Keramik). 

Am sichersten ist es, wenn ihr unser Klebeband nehmt. Falls ihr eigenes verwendet, probiert dieses bitte erstmal 
auf der Unterseite eurer Keramik aus – draufkleben, gut andrücken, etwas warten und dann abziehen. Wenn es 
beim Abziehen keine Kleberückstände hinterlässt, könnt ihr es verwenden. Grundsätzlich solltet ihr darauf ach­
ten, Klebeband maximal 24 Stunden auf der Keramik zu lassen.
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6   Sprenkeln – Um feine Sprenkelmuster zu erzeugen, benutzt ihr einen Borstenpinsel mit längeren Borsten. 
Verdünnt die Farbe mit etwas Wasser, taucht den Pinsel in die Farbe und lasst die Borsten mit Hilfe eurer Finger 
hin- und herschnippen. Dadurch spritzt die Farbe auf die Keramik. Je näher ihr den Pinsel an die Keramik haltet, 
desto größer werden die Sprenkel. Vergrößert ihr den Abstand, werden die Sprenkel feiner. Je flüssiger die  
Farbe, desto heller die Sprenkel.

Mehr Informationen zu den verschiedenen Maltechniken findet ihr auf unserer Website: 
www.porzellancafe.de/keramik-bemalen/techniken.html



Geschafft?
Wenn alle Kunstwerke vollendet und gut getrocknet sind,  
könnt ihr sie einfach wieder in die Packseide einpacken.  

Bitte kein Zeitungspapier benutzen, da die Drucktinte abfärbt!

Pinsel, Schwämme und Untertassen am besten in warmem Wasser  
etwas einweichen und dann abspülen (bitte kein Spülmittel verwenden).

Bitte denkt bei der Rückgabe an den Abholzettel. Wenn ihr uns die  
Keramik zurückgebracht habt, müsst ihr euch etwa eine Woche  

gedulden – dann könnt ihr eure fertigen Werke abholen.

Bei Fragen und Problemen könnt ihr uns gerne anrufen! 
Viel Spaß und gutes Gelingen!
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Für Terminbuchungen und  
Öffnungszeiten schau gerne auf 

unserer Website vorbei.

www.porzellancafe.de

PorzellanCafé 1.0 – Südstadt
Dieckmannstr. 1  |  30171 Hannover

Tel.	 (0511) 54 57 68 81 
Mail	 suedstadt@porzellancafe.de

PorzellanCafé 2.0 – List
Jakobistr. 20  |  30163 Hannover

Tel.	 (0511) 62 87 01 
Mail	 list@porzellancafe.de

Malen@Home
Flüggestr. 19  |  30161 Hannover

Tel.	 (0511) 97 93 05 46 
Mail	 togo@porzellancafe.de

Finde uns auf  
Facebook und 
Instagram:
@porzellancafe


